
 

 
Erfolgreiche Goldsuche in Namibia 

 
Faustball - Patrick Thomas vom TSV Pfungstadt holt mit der U-18-Auswahl den WM-Titel - In den 

Fußstapfen des Vaters 
 

   „Von der Goldsuche in Namibia erfolgreich zurück." Freunde scherzen, wenn sie Patrick Thomas 
treffen. Das Faustball-Talent des TSV Pfungstadt holte mit der U-18-Nationalmannschaft bei der WM in 
Namibia die Goldmedaille. Anfang Januar (das Turnier dauerte vom 1l. bis 4.) war der 16 Jahre alte 
Südhesse im Süden Afrikas unterwegs, erntete nicht nur sportlichen Lorbeer, sondern lernte auch Land 
und Leute kennen. „Es war ein Traum." 
 

   Dass nach dem Titelgewinn die sportlichen Höhepunkte überwiegen, ist verständlich. Als einer der 
Jüngsten in der Junioren-Auswahl, sprang Thomas eigentlich als Ergänzungsspieler auf den WM-Zug 
auf. Doch bis auf die Partie gegen die B-Mannschaft der Schweiz kam er in allen Spielen zum Einsatz. 
Der Schlagmann stieg vor allem in den entscheidenden Spielen gegen Brasilien und Schweiz I zum 
Matchwinner auf. Er war mit an den spektakulärsten Ballwechseln beteiligt und punktete für in den 
entscheidenden Momenten. Lediglich drei Sätze gab der deutsche Nachwuchs ab. Patrick Thomas 
hatte daran entscheidenden Anteil. 
 

Auch Bruder Sebastian hätte es beinahe geschafft 
 

  Für die WM wurde der Schüler der zehnten Klasse der Friedrich-Ebert-Schule zu Jahresbeginn 
freigestellt. „Da gab es keine Probleme" , ist der Gymnasiast noch im Nachhinein dankbar. Begleitet 



wurde Patrick Thomas auch von seinen Eltern und Bruder Sebastian, der fast selbst zur Auswahl gehört 
hatte. Erst beim letzten Lehrgang erfüllte er nicht ganz die Erwartungen des Trainerstabs. 
 

  „Ihm gehört aber ebenso die Zukunft, wie Partick", ist Vater Dieter Thomas überzeugt. Er selbst ist 
immer noch Faustball-Rekordnationalspieler. Und er ist überzeugt, dass der TSV Pfungstadt in den 
nächsten Jahren wieder in die Erste Bundesliga aufsteigt und dann wieder zur internationalen Spitze 
zählt. Mit beiden Söhnen Sebastian und Patrick wurde eine schlagkräftige Nachwuchsmannschaft 
aufgebaut, in der auch Hendrik Vetter auf dem Sprung in die U-18-Auswahl steht. „Wir wollen nichts 
überstürzen, doch in zwei drei Jahren spielt der TSV Pfungstadt wieder in der Ersten Faustball-
Bundesliga. " 
 

Auch Patrick Thomas glaubt, mit seinen Teamkameraden bald in der Premium-Klasse mitspielen zu 
können Doch noch beschäftigen ihn die Eindrücke von der WM in Namibia. „Es war ein hartes Stuck 
Arbeit „auf einem fünf Meter längeren Spielfeld als gewohnt, mit dem Wind von der Atlantikküste und 
dem Rasen, der diesen Namen nicht verdiente". Patrick Thomas erinnert sich noch gut:: „Wir haben vom 
Rasen-Stroh gesprochen, hatten Probleme, weil der Ball kaum vom Boden absprang" Gemeistert hat 
Deutschland auch diese Hürden. 

 

Gerne erinnert sich der Nationalspieler auch an die Siegesfeier mit den Teamkameraden und die an 
schließende Rundreise durch Namibia mit einer Quad-Rallye durch die Wüste bei Swakopmund, dem 
Besuch der Hauptstadt Windhoek und die Safari im Etosha-Pfanne Nationalpark:: „Es waren 
unvergessliche Eindrücke." Und er blickt selbstbewusst in die Zukunft.  „Ich hoffe mit der U-18-
Nationalmannschaft noch an einer weiteren Weltmeisterschaft und zwei Europameisterschaften 
teilnehmen zu können. Und klar ist, dass das Pfungstadter Faustball-Talent dabei weitere Titel sammeln 
will.          hp/e 

 
 
 
 


